
Forſtwirtſchaft Jagd Hundezucht
Trockene Samen Birke Ulme Ahorn Erle

Fichte Forche werden am beſten auf ſtigen Böden
zufbewahrt während man den Samen der Eiche
Buche und Weißtanne letzterer mit den Schuppen
gemiſcht zu laſſen in kühlem Erdgeſchoß zu lagern
legt für Luftwechſel ſorgt und bei Froſt eine

e von r darüber legt Der Samen der
a und Hagebuche wird ein Jahr lang einge

lagen
F Die Unterhaltung der Waldwege insbe

ſondere die Sorge für ſtetige Ableitung des Waſſers
von der Fahrbahn und aus den Gräben iſt von be

re Wichtigkeit im anderen Fall werden die
ege durchweicht und ſelbſt bei leichtem Gebrauch

ſtark verdorben oder ganz unbenutzbar
Eichenſteckſaat iſt nur dann anwendbar wenn

man einen lichten Schutzbeſtand etwa von jüngeren
Forchen oder Birken zur Verfügung hat

Kultur der Lärche Mineralkräftiger friſcher
Boden iſt ebenſo wie für die Tanne auch für die
Lärche erſte Lebensbedingung während ſie in
magerem dürrem oder naſſem Boden zwar in ihrer
Jugend forikommt in ſpäterem Alter jedoch ver
mooſt und hernach eingeht Sobald Flechten und
Bartmoos an jungen Lärchen zum Vorſchein
kommen iſt es ein ſicheres Zeichen daß der Stand
ort ihnen nicht zuſagt und infolgedeſſen kann man
auf das Vorkommen des Krebſes gefaßt ſein der das
Abſterben der oft ſchon 30 bis 40jährigen Stämme
beſchlennigt Man kann daher mit der Wahl des
Standortes nicht vorſichtig genug ſein Da dieſe
Holzart die Bodenkraft ſtark abſorbiert meide man
auch Lärche nach Lärche zu pflanzen Auch muß
dieſe Holzart nachdem die Lärchen als ausge
prochenue Lichtpflanzen zu ihrem Gedeihen einen
weiten Standraum benötigen ſchon frühzeitig in
einem ihrer Entwicklung entſprechenden Verbande
gehalten werden Mit Fichte gemiſcht dürfte die
Anwendung eines 1,5 Meter Verbandes als zweck
mäßig erſcheinen wo hernach die Lärche in je vierter
Reihe in drei Meter Entfernung gepflanzt werden
ſollte Danach werden die Lärchenreihen 6 Meter
von einander entfernt ſein wodurch die mittlere
Fichtenreihe keiner Einengung von Seite der
Lärchenſtämme ausgeſetzt würde Bei dieſem Ver
bande würden pro Hektar 555 Lärchen und 3889
Fichten erforderlich ſein Sollte man die Abſicht
haben die Fichte etwas gedrängter zu halten ſo
könnte zu dieſem Zwecke in der mittleren Reihe noch
eine Zwiſchenpflanzung von Fichten eingebracht wer
den Um eine baldige und erträgliche Vornutzung
zu erzielen dürfte ſich auch die Zwiſchenpflanzung
von Birken und ein Verband von 2 Meter
empfehlen wonach in der erſten Reihe die Lärche
abwechſelnd mit der Birke in der zweiten Reihe

Birke allein in der dritten Reihe die Fichte und in
der vierten Reihe abermals die Birke allein und
in der fünften Reihe wiederum wie in der erſten
Lärche mit Birke abwechſelnd geſetzt werden könnte
Das Lärchenholz beſonders mit einigem Harz
gehalt iſt neben dem Eichenholz das wertvollſte
Bau und Nußholz da es ſehr dauerhaft feſt und
tragkräftig iſt und namentlich auch im Feuchten alſo
in Ställen Kellern als Fenſterrahmen Gruben

bolz uſw verwendbar und ſehr widerſtandsfähig iſt

Geſundheitspflege
Provinzielle Tuberkuloſefürſorge im Mittelſtand

Die Tuberkuloſe hat in den letzten Jahren
zwar weſentlich abgenommen dank der geſetzlichen
Fürſorge für tuberkulöſe Arbeiter durch die
Kranken und Jnvalidenverſicherung Aber noch
iſt dieſe Volkskrankheit weit verbreitet infolge bis
herigen Mangels einer Tuberkuloſefürſorge für den
unbegüterten Mittelſtand Zwar wer
den durch die neue Reichsverſicherungsordnung und
Das Angeſtelltenverſicherungsgeſetz weite Kreiſe des
Mittelſtandes bei Erkränkung an Tuberkuloſe einer
Fürſorge teilhaftig werden Jmmerhin bleibt noch
ein großer Teil des Mittelſtandes von der Für
ſorge ausgeſchloſſen insbeſondere die nicht ver
ſicherungs pflichtigen Frauen und Kinder und auf
Selbſthilfe angewieſen

Am 1 Juni 1912 hat ſich deshalb innerhalb des
Deutſchen Zentral Komitees zur Bekämpfung der
Tuberkuloſe in Berlin eine beſondere Kommiſſion
für die Tuberkuloſefürſorge im Mittelſtand unter
Dem Vorſitz des Staatsminifſters a D v Podbielski
gebildet welche die Tuberkuloſebekämpfung im
Mittelſtand im weiteſten Umfange aufnehmen und
nuch einen Tuberkuloſefonds ſchaffen wird Jn den
einzelnen Bundesſtaaten und Provinzen ſind Ver
erccuensmänner beſtellt worden welche in dem
zhnen zugeteilten Wirkungskreis die Fürſorge
beſtrebungen durchführen werden Die Arbeiten der
Kommiſſion die die Zuſtimmung der Reichs und
Staatsbehörden gefunden haben bedürfen der
Unterſtützung aller auf dem Gebiete der ſozialen

vor allem aber aller Verbände und Vereine aus
Kreiſen des Mittelſtandes Wenn dieſe mit der
Einrichtung von Unterſtützungsfonds zur Gewäh
rung von Beihilfen bei Heilſtättenkuren ſelbſtändig
vorgehen werden ſo iſt zu erhoffen daß ein großer
Teil des Mittelſtandes der bisher auf eine Heil
ſtättenkur verzichten mußte geheilt und ſeinem Be
ruf und ſeiner Familie wiedergegeben werden kann

Für unſere Provinz hat nun wie wir
hören der Verein zur Bekämpfung der Schwind
ſucht in der Provinz Sachſen und dem Herzogtum
Anhalt unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten
von Hegel die ganze Angelegenheit tatkräftig in die
Hand genommen um vor allem auf verſchiedenen
Verſammlungen von Mittelſtandsangehörigen die
an den Hauptpunkten der Provinz abgehalten wer
den ſollen die Anſchauungen zu klären und den
Mittelſtand für das große ſoziale Werk aufzurufen
und zu begeiſtern So fand die 1 Verſammlung
von Vertretern des Mittelſtandes zu der u a auch
die 134 Jnnungen des Regierungsbezirks Erfurt
eingeladen waren am Sonnabend den 18 Januar
vorm 11 Uhr im Europäiſchen Hof zu Erfurt für
den genannten Bezirk ſtatt Prof Dr von Dri
galski Halle hatte den einleitenden Vortrag über
nommen Verſammlungen in Magdeburg und
Halle werden in Kürze nachfolgen

Schädlichkeit naſſer Kleider Eine ſehr gefähr
liche Art der Erkältung iſt die durch naſſe Kleider
Die kräftigſte Geſundheit kann dadurch zu Grunde
gerichtet werden und täglich ſieht man bei kraft
vollen jungen Leuten Fieber Gliederreißen und
andere Krankheiten daraus entſtehen Wer ſich viel
im Freien aufhält iſt auch häufig einer ſolchen
Durchnäſſung ausgeſetzt doch kann man die Gefahr
vermindern wenn man ſo lange in Bewegung bleibt
bis die Kleider trocken ſind

Hammeltalg iſt unter den Hausmitteln eines
der wirkſamſten Er wird nur äußerlich angewandi
und erweiſt ſich auf Leinwand geſtrichen ſowohl
heilend als erweichend Bei allen oberflächlichen
durch Druck oder kalte Luft entſtandenen Verwun
dungen der Haut wendet man Hammeltalg mit
beſtem Erfolge an Aufgeſprungene Hände reibt
man am Abend damit ein ja ſelbſt erfrorene Glie
der ſind durch fortgeſehte konſequente Einreibungen
mit Hammeltalg gründlich geheilt worden Ebenſo
weohltätig iſt dasſelbe für wunde Füße

Für die Küche
Kalkfleiſch in Gelee iſt ein noch wenig bekanntes

Abendgericht von vorzüglichem Geſchmack Ein
Stück gutes Kalbfleiſch nebſt etwas Bein wird mit
Salz und wenig Salpeter eingerieben und mehrere
Tage unter Zugabe von einigen geſchnittenen
Zwiebeln Nelken Pfeffer Lorbeerblatt und je einer
Priſe Thymian und Peterſilie in abgekochten Eſſig
gelegt Hiernach kocht man das Ganze in einer be
deckten Kaſſerolle völlig durch füllt aber zuvor
nötigenfalls ſo viel Fleiſchbrühe auf daß das Fleiſch

4 Finger hoch damit bedeckt iſt Sodann nimmt
man Bein und Fleiſch heraus ſchneidet letzteres in
Scheiben arrangiert dieſe mit Kapern und Sar
dellen auf Schüſſeln und gießt ſchließlich noch warm
das zuvor durchgeſeihte und wenn erforderlich noch
mit weißer und roter Gelatine geſteifte Gelee dar
über Der Ausputz geſchieht mit Kapern ge
ſchnittenen Gurken und Peterſilie

Linzerkränzchen Ein 34 Pfund ungeſchälte
Mandeln werden gerieben mit einem 24 Pfund
Mehl und einem Pfund Zucker vermiſcht und auf
das Teigbrett geſchüttet Dann macht man in der
Mitte eine Grube gibt ein bißchen Salz 4 Pfund
Butter eine Priſe geſtoßene Nelken eine Priſe
Zimt das Abgeriebene einer Zitrone und zwei Eier
hinein und verarbeitet alles zu einem Teig den man
ebenfalls auswalkt und in Kränzchenform ausſticht
die Kränzchen werden dann noch mit verquirltem
Ei beſtrichen man bäckt ſie wie Kärnthner Kränz
chen Es iſt gut wenn man den Teig über Nacht
in ein Tuch gewickelt an einem kühlen Orte liegen
läßt

Kräftige Eiernundelſuppe Für 3 Perſonen
Man ſtreut einen Würfel 10 Pf Maggi s Eier
nudelſuppe in knapp Liter ſiedendes Waſſer ohne
Salz oder Fleiſchbrühe zu nehmen Nach dem Auf
wallen läßt man 10 Minuten auf kleinem Feuer
kochen Maggi s Suppen helfen Zeit Geld und
Arbeit ſparen ſind gebrauchsfertig und enthalten
die natürlichen Beſtandteile hausgemachter Suppen
Nur mit Waſſer kurze Zeit gekocht ſchmecken ſie
ebenſo ſein wie die mit beſter Fleiſchbrühe her
geſtellten Vor ähnlichen Fabrikaten zeichnen ſich
die Maggiſchen Suppen durch Ausgiebigkeit und
Wohlgeſchmack aus jede Sorte hat auch wirklich
den ihren Namen entſprechenden reinen Eigen
geſchmack Ein Würfel ergibt 3 Teller leicht ver

m

GrießMehlſpeiſe mit Schokolade 225 Gramm
Grieß rührt man mit 4 Eßlöffel voll Milch an
1 Liter Milch bringt man mit 90 100 Gramm
friſcher Butter und 10 12 Stück bitteren abge
zogenen Mandeln zum Kochen re dann den
Grieß hinein und kocht ihn unter Rühren auf ge
lindem Feuer bis er ziemlich dick iſt und läßt ihn
dann abkühlen Sobald dies geſchehen rührt man
75 Gramm Zucker 25 Gramm Vanillezucker 225 Gr
zerriebene feine Schokolade und 12 Eigelbe darunter
zieht den ſteifen Schnee der 12 Eiweiße leicht hin
durch füllt die Maſſe in eine gut gebutterte
Porzellanform und läßt den Auflauf bei gelinder
Ofenhitze eine Stunde backen Jn der mit einer
Serviette umſchlungenen Form wird die Mehlſpeiſe
zu Tiſch gegeben

Zuckernüſſe 250 Gramm geſtoßener Zucker wird
mit drei Eiern 4 Stunde gerührt dann mit
50 Gramm fein geſchnittenem Zitrongt 250 Gramm
feinem Mehl mit einer halben Meſſerſpitze Hirſch
hornſalz verſetzt gut zuſammengearbeitet Nun
formt man kleine Kügelchen zieht ſie nach oben ſpitz
und bäckt ſie auf einem mit Wachs beſtrichenen Blech
ſchön gelb

Mandelplätzchen 7 Eiweiß werden zu Schnee
geſchlagen mit 1 Pfund geſiebtem Zucker 1 Pfund
geſchälken und geriebenen Mandeln etwas abge
riebener Zitronenſchale dem Saft einer Zitrone und
einem Stück handflächengroß Zitronat und des
gleichen Orangeat gut vermiſcht Am anderen Tage
oder auch ſchon nach einigen Stunden wird ein
Backblech mit Backoblaten belegt aus dem dreht man
mit befeuchteten Fingern etwa walnußgroße Kugeln
und ſetzt dieſelben mit zwei Finger breitem Abſtand
darauf Jn nicht zu heißem Ofen ſchön gelb backen

Hauswirtſchaft
f Um Federn ihre frühere Weiße zurückzugebenunterwirft man ſie einem Reinigungspro gſe und

zwar in folgender Weiſe Man bereitet ſich ein Bad
von weißer Seife im Verhältnis von 30 Gramm
Seife zu 500 Gramm Waſſer welches man auf 35
Grad E erwärmt taucht die Federn hinein faßt ſie
dann mit der linken Hand am Stiel ſtreicht behutſam
mit Daumen und Zeigefinger der rechten an ihnen
hinunter Hot man auf dieſe Weiſe die Federn eine
nach der anderen gereinigt ſo taucht man ſie in
friſches Waſſer ſpült ſie darin ſorgfältig ab und
ſtärkt ſie indem man ſie in etwas Waſſer taucht
worin man einige Eßlöffel Reisſtärke aufgelöſt hat
die mit ein wenig Methylvitriol gefärbt wird Nach
dem die Federn geſtärkt ſind werden ſie auf reines
Leinentuch gelegt und müſſen im Sommer in der
Sonne im Winter in der Nähe des Feuers trocknen
Ehe ſie noch völlig trocken ſind nimmt man die
Federn zwiſchen die Hände und reibt ſie ſo lange
bis ſie ihr früheres Anſehen erlangt haben

Tuchkleider zu waſchen Um Tuchkleider gut zu
reinigen nimmt man 50 Gramm Rauchtabak der in
234 3 Liter Regenwaſſer gekocht wird Dann taucht
man eine feſte Bürſte in die Brühe und bürſtet das
Kleidungsſtück welches vorher tüchtig ausgeklopft
worden iſt Wenn die Flüſſigkeit gut in das Tuch
eingedrungen ſo bürſtet man es nach ſeinem Farben
ſtrich und hängt es zum Trocknen auf Das Tuch
wird rein und glänzend und nimmt keinen Tabak
geruch an

Kleine Mitteilungen
Künſtliches Pergament Man überſtreicht

glatte Pappe mit in Leimwaſſer verteiltem Zink
weiß läßt trocknen und überpinſelt mit einer Chlor
zinklöfung von 30 Grad Auf dieſem Pergament
kann man mit Bleiſtift ſchreiben und die Züge laſſen
ſich mit Waſſer leicht entfernen

Oelkitt für Glasgegenſtände Drei Teile Blei
glätte 2 Teile friſchgebrannter gepulverter Kalk
und ein Teil weißer Bolus werden mit der hin
reichenden Menge von Leinölfirnis zuſammen
geſtoßen der Kitt wird kalt angewendet

Einen guten Lack als Anſtrich für Korbwaren
und Holzgegenſtände verwendbar erhält man durch
Miſchungen von pulveriſiertem Siegellack mit
Spiritus

Zinnſachen ein ſilberähnliches Ausſehen zu
geben Das Zinn muß zunächſt von allem Schmutz
gereinigt werden und zwar in einer Aſchenlauge
Alsdann nimmt man im Bratofen getrocknetes zu

Mehl zerriebenes puwollenen Lappen das Zinn bis es Silberglanz hat

Pappendeckel waſſerdicht zu machen Ge
löſchter Kalk wird mit 3 Teilen abgerahmter Milch
angemacht und ein wenig fein gepulverter Alaun zu
geſetzt Mit dieſer Flüſſigkeit wird der Pappdeckel
ſogleich nach der Miſchung angeſtrichen und dies

dauliche Suppe Mehr als 40 Sorten bieten jede
Fürſorge tätigen öffentlichen und privaten Kreiſe
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Anlage und Verwertung neuer

Miſtbeete
Von M Dankler

Es iſt ſchon ſo viel über Miſtbeete geſchrieben
worden daß man denken könnte es ſei genug aber
ein Blick in die Gärten zeigt daß es nicht wahr iſt
Das Miſtbeet iſt in vielen Gegenden ein Stiefkind
aber auch in Gegenden wo es mehr geſchätzt wird
könnte es häufiger ſein Und da nun die Anlage zu
den erſten Frühlingsarbeiten gehört ſo ſei nochmals
auf Anlage und Verwertung hingewieſen

Ein großer Teil von Gartenbeſitzern ſtellt ſich die
fachgemäße Anlage und Behandlung des Miſtbeetes
mit weit größeren Schwierigkeiten verbunden vor
als deren in Wirklichkeit vorhanden ſind Er tritt
darum dem Gedanken der Einrichtung einer ſolchen
immerhin den Geldbeutel etwas in Anſpruch neh
menden Anlage gar nicht näher zumal er nur unzu
reichend über deren rationelle Ausnutzung unter
richtet iſt Daß dieſe Vorausſetzung eine unberech
tigte und irrige iſt daß vielmehr jeder imſtande ſein
dürfte in ſeinem Garten ein regelrechtes Miſtbeet
anzulegen welches ihm bei Aufwendung von einiger
Jntelligenz und Sorgfalt in der Behandlung recht
zufriedenſtellende Reſultate gibt und ſo die Anlage
koſten reichlich deckt mögen nachſtehende Ausfüh
rungen ergeben
Zu einer Miſtbeetanlage gehört an erſter Stelle

eine Anhäufung gärungsfähiger Stoffe die et
überdeckt mit einer Lage fruchtbarer Erde zur Au
nahme der Wurzeln der einzubringenden Pflanzen
durch den ſtattfindenden Gärungsprozeß während
einer gewiſſen Zeit eine höhere Temperatur er
zeugen können als ihre Umgebung ſie hat und da
durch auf das Wachstum und die geſunde Entwick
lung der dem Miſtbeete anvertrauten Gewächſe den
günſtigſten Einfluß gewinnen beſonders da in der
Anbringung der auf Kaſten ruhenden Glasfenſter
und der ſogen Umſchläge auf die wir ſpäter noch
zurückkommen werden in der Regel ein hinreichen
der Schutz gegen die von außen drohende Kälte ge
geben iſt Unter den Stoffen die zur Erwärmung
des Miſtbeetes in Betracht kommen nehmen Pferde
dünger und Laub entſchieden die erſte Stelle ein
Daneben wird Ziegen und Schafmiſt ſowie Eichen
lohe und Wollſtaub mit Vorteil angewandt
Schweine und Kuhdung dagegen die als ſogen
kalte Dünger ſehr langſam verfaulen und infolge
deſſen keine nennenswerte Wärme entwickeln ſind
zur Einrichtung von Miſtbeeten völlig unbrauchbar
Von allen genannten Stoffen geht der Pferdedung
namentklich wenn er friſch reich an Auswurfſtoffen
und wenig ſtrohig iſt am raſcheften in Gärung über
und erwärmt ſich dadurch auch am ſchnellſten und
intenſivſten Aus dieſem Grunde hat er aber auch
ſeine Wärme in verhältnismäßig kurzer Zeit wieder
abgegeben Das Laub hingegen empfehlenswert iſt
beſonders ſolches von Eichen Buchen Platanen
Kaſtanien gärt weniger ſchnell und gibt darum eine
gleichmäßigere und anhaltendere wenn auch weniger
hohe Wärme Durch eine recht innige Vermiſchung
von Pferdemiſt und Laub gewinnt man eine vorzüg
liche ebenſo milde wie langandauernde Wärme
quelle für Miſtbeete Welcher Art aber auch die
untergepackten Stoffe der Miſtbeete ſein mögen alle
zeigen ſie hinſichtlich ihrer Temperaturbewegungen
eine merkwürdige Aehnlichkeit die ſich mit Hilfe
eines in die Mitte der Maſſe eingeſenkten Thermo
meters leicht beobachten läßt Zuerſt hält dieſes
ſeinen Stand dann aber ſteigt die Temperatur der
Packmaſſe ſchnell bis zu ihrem höchſten Grade Dieſes
Temperatur Maximum iſt von verſchiedener Dauer
ſchließlich geht es auf die Normaltemperatur des
Miſtbeetes zurück Dieſe erhält ſich nur mit wenigen
Ausnahmen um ſo länger je weniger hochgradig ſie
iſt Nach den Jahreszeiten der verſchiedenen Stärke
der Dungſchicht und der verſchieden hohen Schichtung
der Düngermenge im Miſtbeetkaſten an ſich tiefe
oder hohe Lage gehen Maximal und Normal
temperatur der Miſtbeete mehr oder weniger ſtark
auseinander Jm Frühjahr angelegte Miſtbeete mit
einer 65 Zentimeter dicken Packung aus Pferde
dünger weiſen in der Regel inmitten der Dung
maſſe eine Maximaltemperatur von 75 Grad C
auf während ihre Normaltemperatur 25 bis 30
Grad C beträgt und 35 45 Tage anhält Wird
dagegen zur ſelben Zeit ein Kaſten mit Laub gepackt
ſo erreicht dieſes Frühbeet durchſchnittlich eine

Höchſtwärme von 45 Grad C bei einer Norwal
wärme von 14 bis 16 Grad welch letztere jedoch
50 bis 70 Tage anzudauern vermag

Ausnahmslos müſſen die Miſtbeete ſo angelegt
werden daß ſie mit dem Geſicht der Sonne zuge
wendet d h nach Süden geueigt liegen und zwar
nach Möglichkeit außerhalb des Bereichs der kalten
Winde von N und Nur Stellen mit ebenem
möglichſt horizontalem und von Natur durchaus
trockenem Boden ſind zur Anlage von Miſtbeeten
eeignet Ehe an die eigentliche Einrichtung des

Miſtbeetes gegangen werden kann ſind einige vor
bereitende Arbeiten vorzunehmen Zunöchſt grenze
man die für das Miſtbeet auserſehene Stelle ab
Alsdann werden für die von Mitte Januar ab bis
halben März anzulegenden ar Gruben ausge
hoben in die die Kaſten darauf eingeſtellt werden
Hinſichtlich der Tiefe ſeien die Gruben ſo gehalten

die noch im Januar aufzuſtellenden Kaſten mit
der Vorderſeite kaum aus dem Boden hervortreten
die ſpäter einzurichtenden dagegen mehr und mehr
über dem Boden ſich erheben müſſen Die Länge
ſowie auch die Breite der Gruben gehen je 50 Zenti
meter über die wirkliche Länge und Breite der
Kaſten hinaus Der Boden der Gruben muß ſorg
ältig geebnet werden Um einem Entweichen der

ärme nach unten vorzubeugen iſt es angebracht
bevor zum Packen des Kaſtens mit Dünger ge
ſchritten wird auf dem Boden der Grube eine Lage
Laub ſtrohigen Düngers Torfmull Sägeſpäne und
dergl auszubreiten Auf dieſe Unterlage wird nun
der zu packende Dünger oder die etwaige Miſchung
Gabel für Gabel nicht aber in größeren zuſammen

a Stücken oder Klumpen anfgetragen Jſt
er Kaſten auf dieſe Weiſe bis an den Rand gleich

mäßig locker gefüllt ſo muß die Dungmaffe nun
mehr gehörig feſtgetreten werden Hierbei ſchreite
man um eine möglichſt große Gleichmäßigkeit her
beizuführen Fuß um Fuß weiter und nehme bei
etwa hervortretenden Erhöhungen oder feſten
Stellen etwas Dünger weg Nach etwa 10 bis
I2maligem Abtreten der Kaſten hat die erſte Dünger
ſchicht in der Regel ihre richtige Lage erhalten Sie
muß nun zur Erlangung des nötigen Feuchtigkeits
gehaltes je nach Bedürfnis mehr oder weniger über
brauſt werden Es ſoll dadurch eine gleichmäßige
und anhaltende Gärung herbeigeführt und ver
mieden werden daß der in der Mitte befindliche
Dünger vertrocknet wodurch leicht eine Gefährdung
der Kulturen herbeigeführt werden könnte Ein
ſolches Anbrauſen oder Anfeuchten iſt ſelbſtverſtänd
lich nicht als ein Ueberſchwemmen und Erſäufen
aufzufaſſen Zu ſtark angefeuchteter Dung fault
nämlich ohne merkliche Wärme abzugeben Der
richtige Feuchtigkeitsgehalt darf als vorhanden an
genommen werden wenn der in der Hand gzryreßte
Dung die Form annimmt die man ihm gibt ohne
daß dabei Waſſer von ihm ausfließt Auf die erſte
Düngerlage folgt in derſelben Weiſe die zweite
dritte uſw bis der Kaſten bis zur Höhe ſeiner
Vorderſeite gefüllt iſt Die obere Lage Dünger
muß natürlich vollkommen flach ſein Gleichzeitig
mit der Packung des Kaſtens geht die Herſtellung
ſeines Umſchlages vor ſich Wie bereits weiter oben
bei Erwähnung der zur Aufnahme der Kaſten be
ſtimmten Gruben geſagt wurde ſollen dieſe letzteren
in einer ſolchen Länge und Breite ausgehoben wer
den daß rund um den Kaſten 25 Zentimeter freier
Raum bleibt Dieſer nun dient zur Anbringung
des Umſchlags einer den Kaſten von allen Seiten
in und über dem Boden umgebenden und erwärmen
den Dungſchicht Erſt wird ſie nur bis zur Boden
höhe angelegt iſt aber der Kaſten vollſtändig fertig
gepackt und liegen ſchon die Fenſter auf ſo wird der
Umſchlag auch über dem Boden fertiggeſtellt wo er
indes um ſeine Wirkſamkeit zu erhöhen zweckmäßig
eine Breite von 50 Zentimeter erhält Meiſt über
flüſſig wird der Umſchlag dagegen bei den ſpät an
gelegten Miſtbeeten Mai Die äußere Luft hat
alsdann in der Regel ſchon einen ſo hohen Wärme
grad daß eine ſchädigende Einwirkung des Miſt
beetes durch ſie ernſtlich nicht mehr zu befürchten iſt
Zu erwähnen bleibt noch daß nachdem die Miſt
beete fertig gepackt und bis Bodenhöhe angelegt
ſind erſtere die Fenſter aufgelegt erhalten Die
Fenſter werden mit Strohmatten und dergl über
deckt die natürlich bei Sonnenſchein aus leicht be
greiflichen Gründen weggenommen werden müſſen

1913
des Miſtbeetes nicht durch zeitweiliges Lüſten die
in dem Kaſten zur Entwicklung gekommenen Dämp
abziehen zu laſſen Hat der Kaſten etwa eine Woche
ſo geſtanden ſo iſt er allmählich auf ſeine Normale

e e d nun enutzung fertiggemacht werden nfolge geihabten ſtarken erſten Gärung iſt zur Hrit hin der

Dünger bedeutend geſunken während an den Seiten
die Bretter des Kaſtens ein Sinken verhin
haben Hier muß darum durch Feſttreten u
Stampfen ordentlich nachgeholfen werden Es wird
nunmehr noch eine 10 Zentimeter ſtarke
Miſtbeeterde oder wenn ſolche nicht vor i
Kompoſt oder auch mit Torfmull vermiſchte gute
Gartenerde aufgetragen von der die Wurzeln der
Pflanzen Beſitz ergreifen ſollen und die Anlage des

iſtbeetes darf als fertig angeſehen werden Man
unterlaſſe es jedoch nicht die Erde vorher fein zu
ſieben und von den hierbei ausgeſchiedenen gröberen
Beſtandteilen zur beſſeren Durchlüftung der Erd
ſchicht einen Teil direkt über dem Dünger auszu
rei r z folge die feine Erde bis zu der
gewünſchten Höhe

ir unterſcheiden in der Pr zwiſchen
warmen lauwarmen und kalten Miſtbeeten

ie warmen Miſtbeete mit einer Normaltempe
ratur von 20 bis 30 Grad C werden von Dez
bis März für die verſchiedenſten Ausſaaten be
ſonders auch der erſten Melonen eingerichtet Die
Dicke der Miſtpackung muß bei ihnen im richtigen
Verhältnis zu dem Wärmegrade ſtehen die zuziehenden Pflanzen beanſpruchen Sie bewegt z
zwiſchen 40 und 70 Zentimeter Zur Packung de
warmen Kaſten iſt ausſchließlich Pferdedung ſo wie
er dew Stoll verläßt verwendbar Mei
vermiſcht man ihn zu einem Drittel mit um
ſeine Wirkung etwas zu mäßigen und dadurch um
ſo nachhaltiger zu geſtalten Auch zum Einſtellen
von Topfpflanzen mit den Töpfen eignen ſich die
warmen Miſtbeete außerordentlich Jn dieſem
Falle wird allerdings eine kleine Aenderung an dem
Miſtbeet nötig Statt der Lage Düngererde breitetman hier eine Schicht Gerberlohe oder Sägeſpäne
zum Einſtellen der Töpfe über die Packung aus
Für größere Topfpflan oder ſchnell wachſende
Arten muß ferner der Abſtand der Fenſter von der
Oberfläche des Beetes größer genommen werdem
etwa 50 Zentimeter hoch

Die lauwarmen Miſtbeete deren normale Tem
peratur im allgemeinen 12 18 Grad C beträgt
werden Januar Februar März gelegt Sie eig
nen ſich beſonders zur Heranzucht der zweiten Me
lonen zu Früchtekulturen aller Art und zur Ge
winnung der nötigen Pflanzen für das Freiland
Ausſaaten in Schalen die frühzeitig gemacht wur
den nimmt das lauwarme Miſtbeet entweder mit
den Schalen auf oder aber die kleinen Sämlinge
wie ſolche von Gloxinien Begonien Tydaea uſw
werden direkt in dasſelbe verſtopft Auch einer
großen Anzahl von Knollengewächſen darunter
Kanna Kaladien Fuchſien Pelargonien die mit
dem vollen Erwachen der Natur im Frühling ſchon
weit ausgeholt haben ſollen kommt das lauwarme
Miſtbeet ſehr zuſtatten Zum Einbringen von
Pflanzen die in Töpfen ſtehen eignet es ſich auch
in ganz vorzüglicher Weiſe vorausgeſetzt daß es
darauf beſonders eingerichtet werden konnte Alle
möglichen Gattungen können hier untergebracht
werden ſowohl die ſchon recht viel Platz benötigen
den Muſa Kanna Kaladien uſw als auch die mit
beſcheideneren Raumverhältniſſen auskommenden
Heliotrop Pelargonien Fuchſien uſw Sogar noch
zur Sommerzeit läßt ſich das lauwarme Miſtbeet
recht vielſeitig ausnutzen Jn ihm ſäen wir Stief
mütterchen Zinerarien Vergißmeinnicht Alvpen
veilchen werden darin geſät und verſtopft Eine
Menge von Stecklingen Rofen Efen und dergl
geht aus dem lauwarmen Miſtbeet vorzüglich ent
wickelt hervor Die Ausnutzung des lauwarmen
Miſtbeetes iſt eine denkbar vielſeitige Nicht wenig
trägt dazu unſere erſte und bedeutendſte Wärme
quelle die alles belebende Sonne bei Von den
warmen Miſtbeeten unterſcheiden ſich die lau
warmen zunächſt durch ihre weniger ſtarke Dung
packung dann aber auch iſt bei letzteren der Pferde
dung ſtark zur Hälfte mit Laub untermiſcht

Die kalten Miſtbeete die in der Regel eine
Temperatur von 12 15 Grad C aufweiſen z
man Ende März oder in den erſten Tagen

r rnner ErwärmungAuch verſäume man bei eingetreten

e ee

April ein wenn Fröſte nur noch ausnahmsweiſe



u erwarten ſind Von beſonderem Vorteile ſind
e gegenüber zarten Ausſaaten wie Zierſpargel
ledien Fprerum uſw Vorzüglich eignen ſie

ich auch zum erſtopfen von Pflanzen die gegen
roſt beſonders empfindlich ſind wie Tomaten

rken u dal Eine große l von Gemüſen wer
den in ihrer Kultur n kalte Miſtbeet be 8

dentend unterſtützt ſei es durch Beſchleunigung des
Wachstums im Frühjahr oder b Verzögerung
der Ernte im er bzw deren Schutz gegen auf
tretenden Froſt ielfach haben die kalten Miſt
beete weder Rahmen noch Fenſter Mitunter be
giznt man bei W den ſogen Papierfenſtern

e ſich mittels über ſtarken Lattenrahmen ge
ſpannten Fenſterpapiers welches nachher gefirnißt
wird leicht herſtellen laſſen Jm allgemeinen be

ränkt man ſich jedoch darauf wenn es nötig er
nt namentlich bei zu erwartenden kalten Näch

ten die kalten Miſtbeete mit Strohmatten zu bedecken die darauf gleich wieder weggenommen wer
den Bei der Anlage der kalten Miſtbeete kann man
ſich Düngers bedienen der
warmer oder lauwarmer Miſtbeete gedient hat je
doch muß derſelbe mit einer geringen Menge friſchen
Pferdedüngers durchſetzt ſein

Die Käſten zu den Miſtbeeten ſind zu mäßigen
Preiſen im Handel zu erſtehen Dekonomiſcher ver
ährt man jedoch wenn man ſich deren ſelbſt an
rtigt Recht geeignet ſind dazu 3 Zentimeter
icke und 30 50 Zentimeter breite Tannenbretter

die man je nach der Länge der Käſten auf 1,33 bis
66 bis 3,99 bis 5,32 Meter Länge ſchneidet Als

eite der Käſten nehme man immer 1,33 Meter
S iſt dies genau die Länge der aufzulegenden

enſter die ſelbſt anzuſertigen in den ſeltenſten

s sah l G

u zur Einrichtung g
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ſorgſame Aufmerkſamkeit geren haben zumal
von ihm ſowohl vorteilhafte als nachteilige Folgen
zu erwarten ſind Daß es auf die Sauerſtoffauf

durch die Landwirtſchaft lange anerkannt denn dasflügen hat ja die Vurchlüſtung des Bodens zum

dauptzweck und dieſe Durchlüftung iſt eben mit
einer h in der Hauptſache gleichbedeutend gensreich wirkt aber die Sauerſtoff
r nur dann wenn der Boden nicht übermäßig
urchfeuchtet iſt weil es ſonſt zu einer Vermoorung

kommt

Profeſſor Oſterhout der Leiter des Labora
toriums für W an der HarvardUniverſität hat icrt au rund des neueſten
Stands der Forſchungen eine Ueberſicht über die
chemiſchen Wirkungen der Bodenzuſammenſetzungen
auf die Pflanzen gegeben und dabei hauptſächlich
vier Arten unterſchieden Die erſte iſt eine Gift
wirkung Eine große Zahl von Stoffen im Boden
iſt giftig wenn ſie in einem beſtimmten Grad der

onzentration auftreten und zwar können ſowohl
anorganiſche wie organiſche Stoffe dazu führen
Die Giftwirkung richtet ſich aber nach der Pflanzen
art da manche Pflanze durch einen ſolchen Stoff
unbeſchädigt bleibt wenn eine andere bereits eine
Bergcſtang durch ihn erleidet

o iſt 7 alz für riſ Blütenpflanzen in
derſelben Stärke noch unſchädlich in der es manche
Algen tötet Gegen andere Stoffe ſind wieder
Blütenpflanzen empfindlicher als die niederſten Ge
wächſe Die zweite Wirkung iſt eine anreizende für
den Stoffwechſel der Pflanzen Sie wird durch viele
r n mancher r ausgeübt die intärkerer Verdichtung giftig werällen angängig ſein dürfte Zu den Pfoſten der c ei tung en rittens iſt

ngär 2 gentliche Nährwirkung zu unterſcheiden under die dieſen 2 einen feſten Halt gehen J gerade in dieſem wichtigſten Punkt iſt die Erkenntnis

t r I an e 10 Zentimeter ſtarke immer noch nicht abgeſchloſſen nicht einmal gegen
meterlange Eichenbölzer über ſo gewöhnlichen Stoffen wie dem Kalk der ſo

Nun noch einige Schlußbemerkungen bedeutſam iſt daß man die Pflanzen geradezu in
Dir m cbmender Außentemperatur lüfte man

die Miſtbeete mehr und mehr es iſt dies ur geunden Entwickelung des Pflan zen in dal t
beete unbedingt etforderligh r gute Dieſe
leiſten uns dabei die ſogen Lufthölzer deren ſägeähniger Rand ein hen der geöffneten Ah

etfenſter in jeder gewünſchten Weiſe ermöglicht
Ausſaaten müſſen mit beſonderer Vorſicht gelüftet
werden Man ſäe dünn und entferne an warmen
Tagen das auftretende Unkraut g es von den
Kulurpflanzen zu unterſcheiden iſt Ein dauerndes

Lockerhalten der ar t im Miſtbeet iſt von nicht
zu unterſchätender Wirkung Man ſorge auch zu

für die richtige Verteilung von Licht und
Schatten Schmale Vretter die in beliebig großer
Entfernung voneinander aufgelegt
ſind im Sritlahr ſehr am Pio e
empfehlen ſi deecger zum Schutze gegen den
Sonnenbrand aus Kokosfaſern geflochtene Decken
ſolche aus Leinwand und Beſpritzen der Fenſter mit
Lalkmilch Leider iſt bei en drei letzigenannten
Mitteln vom Uebel daß ſie zu jeder Zeit das Lichtgleich ſtark zurückdrängen Edle irgend eines
unſerer Miſtbeete vorzeitig kalt zu werden drohen
ſo iſt uns in der Erneuerung des Umſchlags bis

ur Tiefe der Bretter des Kaſtens ein vorzügliches
Mittel gegeben ihm von neuem Wärme zuzuführen

pi e Chemie des Ackerbodens
Seit den bahnbrechenden Arbeiten von Juſtus

Liebig haben die Unterſuchungen über die Chemie
des Ackerbodens zwar noch ſehr große aber nicht
mehr umwälzende Fortſchritte gemacht Nur durch
die Entdeckung der Bakterien und durch den Nach
weis ihrer Anteilnahme an dem zwiſchen Pflanzen
und Boden ſich alziehenden Stoffwechſel iſt ein
großes neues Moment in die Kenntnis hinein

etragen worden Trotzdem kann die Chemie des
Ackerbodens noch nicht als abgeſchloſſen gelten und
namentlich ſcheint auch hier die Lehre von den ſo
genannten Kolloiden dieſen eigentümlichen Löſungen
einen bedeutenden Einfluß ausüben zu ſollen Hier
wird wahrſcheinlich erſt das Ultramikroſkop das
dieſen Wiſſenszweig überhaupt in ganz beſonderem
Grad gefördert hat wichtige Enthüllungen bringen
Jn der Erzeugung von kolloiden Stoffen ſpielen die
organiſchen Beſtandteile des Ackerbodens eine be
deutſame Rolle und daran liegt es vielleicht daß
ein guter Ackerboden ohne Humus überhaupt nicht
denkbar iſt Sogar wenn man friſche vulkaniſche

ſche nimmt die ſämtliche irgendwie erforderlichen
Mineralſtoffe und daher els ein ungewöhn
lich furchtbarer Boden bezeichnet werden kann be
darf ſie noch einer Beimiſchung vem Humus ehe ſie
re trefflichen Eigenſchaften zur Entwicklung von

rnten bewähren kann
Der Einfluß gewiſſer organiſSer Kolloide auf

das Pflanzenwachstum beſteht waßricheinlich darin
daß ſie Salze in großen Mengen zu löſen vermögen
die en en nicht oder nur ſehr ſchwer löslich
Rud ieſem Umſtand wird die Wiſſenſchaft eine
h

Jm Sommer
werden können h

kalkliebende und kalkfliehende einteilt Endlich
kommt eine Schutzwirkung in Betracht die im all
emeinen auch bereits früh beobachtet worden iſt

an pflegt nämlich giftige Wirkungen des Bodens
dadurch zu überwinden daß man ihren Urſachen
durch Zufügung beſtimmter giftiger Stoffe ent

t die gewiſſermaßen als ein Gegengift ſich
etätigent Man kennt jetzt eine große Zahl vonFällen in denen Mineralſoda ſolche Gegengifte

gegen andere Salze oder namentlich auch gegen
organiſche Stoffe bilden

Damit erklärt ſich vielleicht auch ein Teil derRätſel die noch de Rolle des Kalks anhaften der

wohl gleichfalls nicht ausſchließlich ein Nährſtoff
ſondern auch ein Schutzſtoff im Ackerboden und des
alb auch im Ueberſchuß vorhanden ſein kann um

die Giftwirkung anderer Salze aufzuheben

4 Milliarden Pflanzenſchäden
im Jahre

Jm neuen Jahre werden ſich die Völker der
Kulturnationen zum erſten Male zu einer großen
gemeinſamen Aktion vereinigen deren Ziel die Be
kämpfung eines der ſchlimmſten Feinde menſchlicher

Wohlfahrt iſt die Bekämpfung der Pflanzenkrank
heiten und ihrer mannigfachen Urfachen Nach dem
Vorbild des internationalen Jnſtitutes für Hygiene
wird vorausſichtlich im Anſchluß an das in Rom be
ſtehende internationale Jnſtitut für Ackerbau und
Landwirtſchaft eine Organiſation eſchaffen werden
in der der Kampf gegen die Kflangenſchädiinge
zentraliſiert wird Der Laie hat kaum eine Vor
ſtellung welche wirtſchaftlichen Schäden die Kultur
welt alljährlich durch Epidemien im Pflanzenreich
erleidet durch Epidemien die durch die Mittel
moderner Wiſſenſchaft bekämpft und eingedämmt
werden könnten wie die Hygiene das bei den menſch
lichen Krankheiten vermocht hat Der Vizepräſident
des Jnternationalen Landwirtſchafts Jnſtitutes in
Rom Louis Dop weiſt darauf hin daß der Schaden
der alljährlich durch Pflanzenkrankheiten und Schäd
linge verurſacht wird ſich zum allermindeſten auf
4 Milliarden Mark beläuft in Wirklichkeit aber noch
viel höher angenommen werden muß Nach den
Schätzungen Lalandes hat Frankreich allein durch
die Reblaus einen Schaden von rund 10 Millionen
Franken erlitten und die jährlichen Verluſte der
franzöſiſchen Landwirtſchaft durch Gemüſe Kar
toffel und Obſtkrankheiten und durch die dieſe Epide

mien verbreitenden Jnſekten werden von den Ge
lehrten auf rund 1 Milliarde geſchätzt Ein eng
liſcher Forſcher der Leiter des Habsmere Mufeums
E W Swanton hat ſich mit den Verheerungen be
ſchäftigt die die Jnvaſionen von Schwämmen und
Pilzen in den Wäldern anrichten für Europa fehlen
auf dieſem Gebiete noch Beobachtungen ein Bericht
des amerikaniſchen Landwirtſchafts Miniſteriums
aber weiſt auf Grund eines ausgedehnten Materials
nach daß beiſpielsweiſe im Jahre 1887 die Pilze in
den Waldregionen der Vereinigten Staaten einen
Schaden geſtiftet haben der nach vorſichtiger

nahme durch den Boden ankommt wird prattiſch lich

wi Ke vo wie m Fr ich ſel fü W fle e de un al ra ab ſic Gde

e ipuns t Faglepte auf rund 800 Millionen
Mark veranſchlagl worden iſt Und in dieſem Zu
ſammenhange führt Prof Maſſee von den König

en Botaniſchen Gärten in Kew aus Nach den
in den Vereinigten Staaten in Deutſchland und in
Auſtralien vorgenommenen Unterſuchungen und
Schätzungen kann man berechnen daß der jährlich
durch Pflanzenkrankheiten und Pflanzenepidemien
hervorgerufene Verluſt 4 Milliarden erreicht aber
man würde der Wahrheit noch näher kommen wenn
man dieſe gewaltige Ziffer verdoppelte und den
Schaden noch berückſichtigt der ſich in unauffälliger
Weiſe und in kleinerem Maßſtabe dafür aber
überall geltend macht und bisher nicht Gegenſtandſyſtematiſcher unterſa ungen geworden iſt Und

dieſe Ausſagen werden beſtätigt durch eine Schätzung
der deutſchen Statiſtik die den Nachweis erbringt
daß in Preußen durch Pflanzenkrankheiten Fäule
und Brand in einem einzigen Jahre über 400
Millionen Mark verloren wurden Jn einem be
rer ungünſtigen Jahre ger der Getreidebau der
Vereinigten Staaten durch Brand einen Verluſt von
über 7 Milliarden Mark erlitten
internationalen Kongreß für Pathologie hat Dop
auch auf dieſe Tatſachen hingewieſen und das Er
gebnis ſeines Vortrages iſt der Beſchluß im April
1913 nach Rom eine internationale Kommiſſion für
Pflanzenpathologie zu berufen deren Ziel es iſt ge
meinſame e r zur Bekämpfung der Seuchen
u beraten und zu beſchließen Die Einladungen an
ie einzelnen Staaten ſind bereits ergangen und ſie

werden bei der Konferenz in Rom aller Wahrſchein
lichkeit nach dazu führen daß die Nationen nach
dem Worte des Vizepräſidenten des Jnternationalen
LandwirtſchaftsJnſtitutes dieſen Krankheiten und
Paraſiten gemeinſam den Krieg erklären dieſen
Pflanzenſeuchen deren Verheerungen die Volkswirt

aft aller Nationen ſchwerer ſchädigen als der koſt
pieligſte aller Kriege

Auf dem erſten
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Eine Leſerin unſeres Blattes ſchreibt uns
Drei Jahre beſaß ich eine vortreffliche milch

reiche Schweizer Ziege die mir drei Paar prächtige
Jungtiere gebracht hatte Jedesmal konnte ich die
Nachzucht als Elitetiere für ſehr gute Preiſe ver
kaufen ſo daß ſich die alte Ziege die ich auch ſchonnicht mehr als junges Tier gelannt hatte ſehr hoch
bezahlt gemacht hatte Während des zweiten Jahres
wo ich die Ziege beſaß machte mir ihr Zuſtand vier
Wochen vor dem Lammen viel Sorgen und ich hatte
mich ſchon mit der Vorausſicht des Verluſtes abge
funden Meine Ziege nahm einen ganz außer
gewöhnlich ſtarken Umfang an und begann damit
ich täglich ein ſpäter mehrmals auszudrücken Der
Vorfall erreichte oft die Größe eines kleinen Kinder
kopfes Beſonders beunruhigend war mir die Sache
in der Nacht und ich ſtand jede Nacht mehrmals auf
um den Vorfall zurückzudrängen Viele Leute gaben
mir den Rat das Tier zu töten und das Fleiſch zu
verkaufen da doch Beſſerung nicht mehr zu erwarten
ſei Der Gedanke wollte mir aber nicht recht zu
Kopfe Lieber wollte ich mit äußerſter Aufmerkſam
keit einer Kataſtrophe vorbeugen Jch gab der Ziegeam Abend kein Futter hielt ſie überhaupt fehr
knapp ſo daß ich manchmal davonlief um das Ge
mecker des hungrigen Tieres nicht zu hören Die
Wochen vor dem Termin der Lammzeit erſchienen
mir wie Monate und Jahre Ein naſſes Handtuch
lag ſtets bereit mit welchem man das heraus
quellende Organ aufhob und mit ſanfter Gewalt
zurückdrängte indem man die rechte Hand ſchwer
auf das Kreuz der Ziege legte Dieſelbe Operation
wurde mitunter vier bis fünfmal am Tage wieder
holt und auch noch einige Male des Nachts Oft
wurde es nötig daß man das Organ von anhaften
dem Stroh und Schmutzteilen mit lauwarmem
Waſſer erſt ſäubern mußte Die Ziege wurde rein
weg zur Plage für alle die im Stalle zu tun hatten
Und ich nahm mir feſt vor wenn alles glücklich vor
über ginge ſollte die Ziege fettgemacht und dem
Fleiſcher verkauft werden

Die Schuld an dem läſtigen und gefährlichen
Uebel glaubte ich einem rein äußerlichen Umſtand
zuſchreiben zu müſſen Die Ziege hatte im Kuhſtall
einen guten Bretterverſchlag gegenüber der Tür
Ging die Tür auf ſo verfehlte meine neugierige
Geis nie in ihre Krippe zu ſteigen und über die
Bretterwand hinwegzuſchauen wer hereinkäme
Dieſe ungünſtige Körpergymnaſtik mag den Grundfür das Drängen aller pane nach unten gegeben

haben Natürlich wurde der Ziege die Neugier
gründlich verlegt Aber geſchehen iſt geſchehen

Endlich war der Tag der Erlöſung für alle die
mit mir aufpaſſen mußten gekommen Der Ge
burtsakt ging glatt und leicht von ſtatten Zwei
ſtarke ſchöne Lämmer männlichen und weiblichen
Geſchlechts erblickten das Licht der Welt Wer war
froher als ich keine übereilten Entſchlüſſe gefaßt zu
haben Das Befinden des Muttertieres war be
friedigend Die Zickel entwickelten ſich vorzüglich

Zur Lammzeit der Ziegen

wahren Prachttieren und brachten ſehr gute
reiſe Alle Plage war prraelex und ich ließ die

alte Ziege von neuem decken e Leute ſchüttelten
den Kopf und meinten ich würde die Sache i
Ihr icher bereuen Selbſtverſtändli

rippe ganz tief geſtellt ſo daß jede
unmöglich war Und ſiehe da die Tra
dieſem Jahre ohne jede Störung und vorz
Wieder waren es zwei Lämmer welche die ſchon
iemlich alte Geis zur Welt brachte Was mich
elbſt am allermeiſten erte u daß ſich der

rfall nicht mehr w lte Aller rſcheinlichkeit nach war mit g der Urſache auch
olgeerſcheinung eben

jähri züchterin der ich diedie e nine langjährige Zi 5Sache erzählte erwiderte mir daß auch in ihrer
Praxis ſich ähnliches ereignet habe Es ſei dabei
durchaus nicht immer das ſchlimmſte zu befürchten

darf die leidende Ziege keine Stunde unbe
obachtet bleiben ſaiſt tritt ein allzu großer Teil des
Organs nach außen Ein Zurückdrängen ſei nicht

r möglich und eine Entzündung mit brandigem
Ausgang führe zum Ende

Landwirtſchaft
Winterarbeit auf Feld und Wieſe Wenn

nee und Froſt andere Feldarbeiten unmöglich
machen iſt bekanntlich das Düngerfahren noch eine
recht zweckmäßige Beſchäftigung für Geſpanne und
Arbeiter Auch von den verſchiedenen künſtlichen
Düngemitteln können einige bei Froſt und auch aufeine leichte Schneedecke e werden z B wer
den jetzt ſoweit die Grundſtücke betretbar ſind mit
beſtem Erfol nicht nur Wieſen und Winterſaaten
ondern auch die für Frühjahrsſaaten beſtimmten
elder mit Thomasmehl gedüngt Man erhält hier
urch volle und ſchwere Getreidekörner und ein

Futter von beſter Patfenbe t Die Waſſerfurchen
und Gräben zum Ablauf des Schneewaſſers ſind
fr zu halten Vielfach werden von den Beſitzern
ſelber kleine Drainageanlagen gemacht enn es
mit dem Gräbenaufmachen und ſpäteren Röhren
legen getan wäre Der Mißerfolg r derartiger fehlerhafter verpfuſchter r enbelehrt erſt darüber daß für eine ſolche Arbeit ſach

verſtändiger Rat und Anleitung durch einen Kultur
techniker unbedingt notwendig iſt Das ſt nichts
und net vor unnötigen Auslagen und ſchlimmen
Erfahrungen Die kulturtechniſchen Bureaus am
Sitze jeder Kreisregierung ſind berufen Anleitung
u derlei Arbeiten zu geben nur rechtzeitige An
rage iſt nötig An ſchon beſtehenden Drainagenlnſ jetzt fleißig nachgeſehen werden ob der Auslauf

frei und das Waſſer den nötigen Ablauf hat
I Mit Bezug auf die Saatzeit der Braugerſte

empfiehlt es ſich die Gerſte tunlichſt früh in den
Boden zu bringen Jn dieſem Falle werden nämlich
die Körner vollkommener als wenn die Ausſaat zu
et erfolgt Zu vermeiden iſt auch wenn es ſich um
ie Kultur von Braugerſte handelt Klee in dieſelbe

einzuſäen So weit als tunlich werde die Gerſteehren ihrer Vegetationszeit bearbeitet Wo
Hand oder Maſchinenhacken anwendbar ſind ver
dient das Hacken der Gerſte den Vorzug weil dieſes
den Boden gründlich lockert und von Unkraut rei
nigt doch läßt ſich auch ſchon durch ſorgfältiges
Eggen nach dieſer Seite hin vieles erreichen

Wird älterer Kleeſamen zur Saat verwendet
ſo muß etwas ſtärker geſät werden da die Keim
kraft unter allen Umſtänden durch längeres Auf
bewahren leidet Am beſten iſt es man überzeugt
ſich von der Keimfähigkeit vorher durch Ausſäen in
einen Blumentopf und berechnet den erforderlichen
Samen nach den aufgegangenen Körnern

Der Dünger anf dem Düngerhaufen Die Be
handlung des Düngers muß dahin gerichtet ſein ihn
vor Verluſten zu ſchützen Dies wird durch folgendes
bewirkt 1 Möglichſt gleichmäßiges Ausbreiten und
Ebnen Beim Herausſchaffen des Miſtes aus den
Ställen auf die Dungſtätte ſorge man dafür daß
der Miſt gleichmäßig und ſchichtenweiſe ausgebreitet
wird Das ſchubkarrenartige Liegen des Düngers iſt
durchaus verwerflich weil hierbei größere Verluſte
an düngenden Beſtandteilen eintreten 2 Miſchung
der einzelne Dungarten Eine Hauptaufgabe des
Landwirts bei der Miſtbereitung beſteht darin einen
Miſt von ſo gleichmäßiger Beſchaffenheit als nur
möglich zu erzeugen Nur ein ſolcher Miſt geſtattet
eine gleichmäßige Düngung der Felder Aus dieſem
Grunde iſt es ſehr zu empfehlen auf der Dungſtätte
den Pferde Rinder und Schweinemiſt durchein
ander zu mengen Bisweilen können indes die
Bodenverhältniſſe es dem Landwirte ratſam er
ſcheinen laſſen Pferde und Rindermiſt je für ſich zu
verwerten Jn dem Falle hat ſelbſtverſtändlich das
oben Geſagte keine Geltung Je lockerer der Miſt
auf der Dungſtätte liegt um ſo ſchneller zerſetzt ſich
derſelbe Hierbei treten Verluſte an düngenden Be
ſtandteilen ein und daher iſt das Feſttreten des
Miſtes von großer Wichtigkeit Dies wird am beſten
durch das Vieh bewerkſtelligt indem man die Pferde
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und das Rindvieh auf der Dungſtätte im Kreiſe
f

ungſtätte ferngehalten werden da dieſe den Miſt
aufwühlen 4 thaltung des Düngers und Ver
meidung einer Verflüchtigung des Stickſtoffes Die
Feuchthaltung des Düngers in den warmen und
trockenen Monaten des Jahres iſt bei der Aufbew
rung desſelben durchaus zu empfehlen Man laſſe
von Zeit zu Zeit Jauche auf den geiſt bringen
Durch das Austrocknen wird die Zerſetzung des
Düngers zu ſehr beſchleunigt

Haus und Zimmergarten
Lohnend wird eine Buſchobſtpflanzung immer

in wenn hinſichtlich der Wahl der Lage des
odens und der Sorten ſowie bei der Pflanzung

und Pflege keine groben Fehler gemacht werden
Die Lage ſei möglichſt frei aber doch vor rauhen
Winden etwas geſchützt Der Boden muß für die
Obſtart paſſend darf alſo zum Beiſpiel für Aepfel
nicht zu trocken ſein Nur guter Boden bringt hohe
Erträge Je günſtiger das Grundſtück liegt je be

eng und billiger die Verbindung mit großen
arktplätzen iſt umſo höher wird die Rente aus

fallen eſonders wichtig iſt daß nur geeignete
Sorten angepflanzt werden welche ohne viel
Schneiden ſchöne Büſche bilden und frühzeitig regel
mäßig und reichlich tragen

Das Ausputzen Dieſes iſt die Hauptarbeit
bei all den Bäumen welche im beſten tragfähigen
Alter befinden Der Lohn hierfür iſt uns darum
am ſicherſten Obwohl es Beiſpiele ung gibt daßauch nicht ausgeputzte Bäume Früchte Lingen ſo
beweiſen aber viele Tatſachen daß gepflegte Bäume
in welche die Sonne ſcheinen kann viel mehr
größeres und ſchöneres Obſt liefern

Die Aprikeſen und h lieben einenleichten lockeren warmen Boden mit gutem Unter
grund Auf Anhöhen vor rauhen Winden geſchützt

W ſie auch und haben in dieſer Beziehung mit
em Weinſtock viel gemein Die Quitte liebt einen

mehr fekten als mageren mehr feuchten als trockenen
Boden und gedeiht auch an etwas ſchattigen Plätzen

Die Wurzeln des jungen Baumes ſind un
mittelbar vor dem Pflanzen mit einem ſcharfen
Meſſer zu beſchneiden und zwar ſo daß die Schnitt
läche nach unten gerichtet iſt Die beſchädigten

Teile der Wurzeln ſind zu entfernen und die zu
langen und gebogenen Wurzeln einzukürzen Wenn
angängig ſtelle man die Bäume vor dem Pflanzen
in einen dünnen Lehmbrei da hierdurch ihr Wachs
tum befördert wird Bezüglich des Beſchneidens der
Kronenzweige der zu pflanzenden Bäume ſind die
Anſichten geteilt Vielfältig ſchneidet man beim An
pflanzen die Kronenzweige ſämtlich auf 4 Augen
zurück Die Erfahrung hat aber bewieſen daß dieſe
Methode nicht e daß hingegen nur ein
ſehr geringes Abſtutzen oder ſogar ein Nichtbeſchnei
den der Krone viel beſſere Erfolge gibt Die
Kronenzweige werden erſt ein Jahr nach dem
Pflanzen kräftig zurückgeſchnitten

Beim Treiben der Maiblumen beachte man
eine möglichſt gleichmäßige feuchte Wärme von 29
bis 3 Grad R Die Töpfe oder Kiſtchen müſſen mit
feuchtem gewaſchenem Moos zwei Finger hoch be
legt werden Dasſelbe wird ſobald die Keime durch
techen entfernt Häufiges Spritzen mit warmem
Waſſer befördert den Trieb Sobald ſich aber die
Knoſpen zeigen muß man etwas ſparſamer damit
ein Wenn die Glocken ſich öffnen kann man die
Pflanzen in einen kühleren Raum ſtellen Eine
Hauptſache iſt daß dieſelben ſehr nahe unter Glas
kommen damit ſie nicht zu lang werden und die
ſchöne reinweiße Farbe bekommen

Ein ſehr gutes Mittel gegen den Erbſen und
Bohnenkäfer iſt das mehrmalige Ausſchwefeln der
in einen dicht zu verſchließenden Behälter gebrachten
Samen Doch muß dies in Zeiträumen von 6 bis
8 Tagen im ganzen vier bis fünf Mal wiederholt
werden damit die erſt ſpäter durchbrechenden Käfer
auch ihr Teil bekommen Der Keimfähigkeit ſchadet
dies durchaus nichts

Tier und Geflügelzucht
t Ein ganz vorzügliches Pferdefutter iſt die

Möhre und kann man von derſelben ohne jed
weden Nachteil ziemlich bedeutende Mengen
verfüttern Die Pferde nehmen auch die Möhren
ſehr gerne auf und halten ſich dabei rund und
glatt ohne bei dem vollen Futterzuſtand ſtark zu
ſchwitzen Eine große Bedeutung wird jedoch auf
die Möhre in geſundheitlicher Hinſicht gelegt da
dieſelbe bei einer ganzen Reihe von Krankheiten
wie z B Druſe ſowie aber beſonders auch bei
Magen und Darmkrankheiten heilend wirken
beziehungsweiſe denſelben vorbeugen ſoll Na
mentlich wird die Möhre als geſundes Fohlen
futter ſehr gerühmt Freilich darf man auch hier
wie ſtets nicht übertreiben denn bei zu ſtarker

n ührt Schweine und Hühner müſſen von der
l

Verfütterung können Knochenerkrankungen in

osphorſaurem Kalk entſteolge Mangels an
ei ausg hrenfütterung iſt es d

immer angebracht etwas Futterknochenmehl
ugeben denn je reicher das Futter an phospſtreng Kalk t deſto c und ſchwerer
as Knochengerüſt des betreffen

verabreicht den Pferden die Möhren entweder
daß man dieſelben nach erfolgter Reinigun
reiner vorlegt oder wie ſich dies insbe

re für Fohlen empfiehlt in der Weiſe daß
die Möhren mit dem Rübenſchneider in Sche
ren und dann gut mit Spreu am beſten
eizenſpreu miſcht Auf dieſe Weiſe gefüt

kauen die Tiere alles gut und kann man ſo bei
Fohlenzucht auch die Spreu nutzbringend mit
werten

t Heilung der Schaflähme Gegen die S
lähme bereitet man eine Salbe aus drei Teilen
geſalzenem Schweinefett und einem Teil u
pulvertem Kupfervitriol Nachdem die Klaue
gereinigt bzw ausgeſchnitten iſt wird die Salbe
eſtrichen und hierauf gut mit Leinwand verbur

Das Schaf bleibt dann auf guter Streu drei
lang im Stalle Wenn nach dieſer Zeit die Lähn
noch nicht verſchwunden iſt wird das Verfahren

enden Tieres 2

einmal wiederholt
Trächtige ſowie ſängende Kaninchenmu

tiere ſollen täglich friſche Milch mit t
halten Auch bei Jungen bis dieſe drei Mo
alt ſind iſt Milch ſehr gut angewendet

t Das Kapauniſieren Verſchneiden der H
kommt immer mehr ab und zwar mit Recht
braucht nur die zu mäſtenden nhne von den Her

etrennt zu halten dann werden ſie ebenſogut
apaune

Gefärbte Eier kann man erhalten in d
das Eigelb von glänzendem Rot iſt wenn man
Hühnern Krebsſchalen zu freſſen gibt auf welch
außerdem ſehr erpicht ſind

t Wenn ſich Ungeziefer
wird dasſelbe burg

bei dem Geflügel
oFa auf der Haut inreiben von pulveriſie

leicht entfernt

t Wie füttert man die Hühner im Win
Es gibt viele Stoffe die den Hühnern im Wi
einen willkommen e bieten z Bgekochte Kartoffeln oder Rüben ſeingehadtes

brühtes Maisfutter geſchnittenes Heu G
utter i nlage Gemüſea W uſw Die Hü
lieben Ve inter wie im Somrſchiedenheit im
und wenn ſie t erhalten beweiſen ſie gewöh
ihre Dankbarkeit durch vermehrten Eierertrag

t Tauben welche freien Ausflug haben fü
man nur auf dem Hofe weil das Futter reiner
halten bleibt iſt man indeſſen zur Schlagfütte
gezwungen ſo ſorge man dafür daß ſich das Frmit den LKuswurſſtoffen nicht miſchen kann

Bienenwirtſchaft
Flicken und Verjüngen der Waben Um ſch

regelmäßig aufgebaute Waben zu bekommen
der Bienenzüchter ſich nicht darauf beſchränken
Bau der jungen Völker zu leiten vielmehr ſinl
einem Teil der Waben nachher noch Verbeſſeru
vorzunehmen beſonders wenn man die Brutr
nit Halbrähmchen ausgeſtattet hat Zu di
Zweck wird der Jmker ſchon im Sommer da
bedacht ſein die mangelhaften Waben nach und
aus den Bruträumen herauszubekommen um
dann im Winter ausbeſſern zu können We
die nicht bis aufs Holz angebaut ſind verkürze
noch mehr und puſſe dann unten ein Stück e
anderen Wabe oder einen Kunſtwabenſtreifen
dem man mit einigen Nadeln oder Stiftchen
nötigen Halt gibt Größere Stücke Drohnenn
müſſen u deſcytt en und durch Arbeiterwaben
ſetzt werden an verfahre dabei ähnlich wie
Schneider der zuecſt das ſchadhafte Stück mit
lichſt gradlinigem Schnitt herausnimmt das
auf den neuen Fleck legt und dieſen darnach zur
ſchneidet Aeltere Waben kürze man mit dem
decklungsmeſſer rm etwas mehr als die h
Zellentiefe ein Tie Bienen reinigen dann
gellen und verlängern ſie wieder Solche verjü
Waben ſind faſt wertvoller als neugebaute de
in der Schleuder widerſtandsfähiger ſind auch
der Bienenzüchter auf dieſe Weiſe manche Ki
wabe erſparen

Trockenhaltuug der Bienenwohnungen
kanntlich iſt im Winter den Bienenſtöcken
Feuchtigkeit ſehr ſchädlich Zum Trockenhalien
Bienenwohnungen eignet ſich das Chlorcalcium
wird in groben Stücken in Zinkblechgefäße ge
Letztere werden dann in das Jnnere des St
geſtellt müſſen jede h mit Drahtgaze verwahrt
den damit keine Vienen hineinfallen Das C
calcium zieht mit großer Begierde die Feuchti
der Luft ſowie Ammoniak an und hält deshalk
Bauten völlig trocken
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